
ISERNHAGEN
Otte-Kinast
spricht über
Agrarpolitik

Isernhagen H.B. Niedersach-
sens Ministerin für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz, Barbara Otte-Kinast,
kommt am Montag, 4. Juni, nach
Isernhagen. Die CDU-Politikerin
aus Bad Münder spricht auf Ein-
ladung des CDU-Landtagsabge-
ordneten Rainer Fredermann in
Voltmers Hof, Burgwedeler Stra-
ße 143, in H.B. über aktuelle Ent-
wicklungen in der Landwirt-
schaftspolitik. Die gelernte länd-
liche Hauswirtschafterin war bis
zur Ernennung zur Ministerin als
Landwirtin tätig, Vorsitzende des
Niedersächsischen Landfrauen-
verbandes Hannover sowie Mit-
glied im Landvolkvorstand.

Die Veranstaltung beginnt um
19 Uhr, interessierte Bürger sind
dazu willkommen. „Ich wünsche
mir, dass es Frau Otte-Kinast in
den nächsten Monaten gelingen
wird, wieder ein Miteinander
von Verbrauchern und der Land-
wirtschaft zu erreichen“, sagt
Fredermann. mal

IN KÜRZE

Wenn das Papier von
Paradiesen flüstert
Altwarmbüchen. In der Vorleserei-
he für Erwachsene „Caspo’s Pa-
piergeflüster“ geht es am Freitag,
18. Mai, um das Paradies und Sehn-
suchtsorte der Menschheit vom
biblischen Garten Eden übers
Schlaraffenland bis zur Urlaubs-
insel. Die Lesung im Antik-Buchla-
den Abgestaubt, An der Riehe 31,
beginnt um 18.30 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Wer in den Büchern stöbern
möchte, kommt etwas früher. Um
Anmeldungen bittet Elke Conrad
unter Telefon (0511) 70817653, im
2.HeimArt-Laden oder über die
Facebook-Seite von Caspo. mal

Bilderbuchkino mit
Hut und Räuber Ratte
Altwarmbüchen. Das nächste Bil-
derbuchkino der Initiative Isern-
hagen liest vor beginnt am Mon-
tag, 14. Mai, um 16 Uhr in der Ge-
meindebücherei Altwarmbüchen.
Kinder ab vier Jahren dürfen sich
auf die Geschichte „Vom Hut, der
nicht zaubern wollte“ freuen.
Auch „Räuber Ratte“ haben die
ehrenamtlichen Vorleser mit dabei.
Der Eintritt ist frei. wal

unter Telefon (0511) 444454 an das
Planungsbüro.

AuchansonstenschreitetderPla-
nungsprozess voran. Die Projekt-
steckbriefe zur Dorfentwicklung
waren in der zweiten Runde der
Arbeitskreise inhaltlich abgestimmt
worden. Jetzt müssen die vielfälti-
gen Ideen aus den unterschiedli-
chen Handlungsfeldern in ihrer Be-
deutung für Kirchhorst priorisiert
werden, also: In welcher zeitlichen
Abfolge sollen sie umgesetzt wer-
den? Darüber hinaus steht die Dis-
kussion darüber an, wie der Dorf-
entwicklungsprozess nach der hei-
ßenPlanungsphasezueinemdauer-
haften Begleitprozess fortentwi-
ckelt werden kann, der insbesonde-
re durch ehrenamtliches Engage-
ment getragen wird.

Runde drei ist bereits im vollen
Gange: Die Arbeitskreise Klima-
schutz sowie Ökologie und Frei-
raum haben bereits am 2. Mai ge-
tagt. Am Montag, 28. Mai, treffen
sich jeweilsparallel inderGaststätte
desSSVKirchhorstum18.30Uhrdie
Arbeitskreise Bauliche Gestaltung
und Siedlungsentwicklung, Städte-
bauliches Konzept für die Ortsmitte

Kirchhorst 2040: Die Jugend soll mitreden
Im Mai gehen die Arbeitskreise zur Dorfentwicklungsplanung in die dritte Runde

Kirchhorst. „Kommt rein und redet
mit! Die Jugend hat das Wort!“ Zum
Thema Kirchhorst 2040 hat Ortsbür-
germeister Herbert Löffler jetzt
auch alle 14- bis 17-jährigen Ein-
wohner zu einem Gedankenaus-
tausch über die Dorfentwicklungs-
planung eingeladen. Gefragt sind
explizit ihre Vorschläge, wie das
Dorf in den nächsten Jahren attrak-
tiver gestaltet werden soll.

Der Termin für die Jugend ist an-
gesetzt für Mittwoch, 16. Mai, von
18.30 bis 20.30 Uhr im Jugendtreff
in der Alten Schule, Schulweg 3. Mit
von der Partie werden dort Inga Otte
und Thomas Jüngst von der Ge-
meindejugendpflege sein sowie
Vertreter des Planungsbüros plan-
hc/mensch und region. „Wir sind
gespannt auf eure Ideen, Vorschlä-
ge und Diskussionen“, sagt Löffler,
derverspricht,dassdieAnregungen
in die Dorfentwicklungsplanung
einfließen würden. Anmeldungen
erbittet er unter dem Stichwort „Ju-
gend hat das Wort“ per E-Mail an
obm.kirchhorst@t-online.de, über
Whatsapp an (0162) 8514045 oder

Von Martin Lauber

und Demografie – Dorfgemein-
schaftszentrum. Am Donnerstag,
31. Mai, kommen dann an gleicher
Stelle um 18.30 Uhr die Arbeitskrei-
se Infrastruktur und Mobilität, Neu-
gestaltung Steller Straße, Soziales
und kulturelles Leben, Vielfältige
(Vereins-)Angebote sowie Soziales
Zentrum an der Schule zusammen.

Gemeindeverwaltung, Ortsrat
und das Planungsbüro, das den
Dorfentwicklungsprozess begleitet,
ermuntern alle Kirchhorster zur
Teilnahme: „Mitmachen lohnt
sich!“ Rückmeldungen werden bis
zum 25. Mai per E-Mail an kleine-
limberg@mensch-und-region.de.
erbeten.

Zu Beginn des Planungsprozesses haben Kirchhorster im vergangenen Herbst
an Stellwänden über ihre Wünsche fürs Dorf diskutiert. Dorfbegehungen und
Arbeitskreissitzungen folgten. FOTO: JAROLIM-VORMEIER (ARCHIV)

Radstrecke beim Triathlon wird halbiert
Weniger Polizei und Helfer werden benötigt – und die Sportler können mehrmals angefeuert werden

Isernhagen. Zum sechsten Mal wer-
den am Wochenende, 11. und 12.
August, wieder Hunderte Sportler
beim großen Triathlon des
Schwimmclubs (SC) Altwarmbü-
chen an den Start gehen. Allerdings
könnte die Radfahrstrecke, die bis-
her immer von Altwarmbüchen
durch das Isernhagen-U der Altdör-
fer geführt hatte, diesmal deutlich
verkürzt werden.

„Diese Diskussion gibt es intern
eigentlich schon länger“, sagt der
SC-Vorsitzende Eckhard Bade. Seit
fünf Jahre hänge schließlich die ge-
plante Sanierung der Kreisstraße
113 wie ein Damoklesschwert über
der Veranstaltung. „Bisher wurde
die Sanierung aber immer wieder
verschoben.“ Dementsprechend
konnten die Ortsdurchfahrten wäh-
rend des Triathlons in Einbahnstra-
ßen verwandelt werden – um Autos
auf der einen und Radler auf der an-
deren Spur zu separieren.

Der Aufwand dafür war immens:
„Es wurde zuletzt immer schwerer,
die 130 Streckenposten zu beset-
zen“, sagt Bade. Es fehle an Ehren-
amtlichen, die sich dazu bereit er-
klären. Auch vonseiten der Polizei,
die an den Kreuzungspunkten stets
die Strecke sicherte, sei der Wunsch
laut geworden, eine Route zu fin-
den, die weniger Einsatz erforde-
re. „Wir arbeiten sehr gut mit der
Polizei zusammen“, betont Bade.
Aber in Zeiten, in denen die polizei-
liche Begleitung von Schützen- und
Laternenumzügen zur Debatte ste-
he, sei auch eine Veranstaltung wie
der Triathlon nicht außen vor.

Positive Nebenwirkungen
Und eine neue Streckenführung
scheint nun auch gefunden: So soll
die Radfahrstrecke weiterhin vom
Altwarmbüchener See über die
Bothfelder Straße und die K114 bis
nach Isernhagen K.B. führen. Beide
Straßen werden dafür komplett für
den Autoverkehr gesperrt. Aller-
dings: An der Kreuzung zur K113,
Ecke Heinrich-Könecke-Straße/
Dorfstraße soll die Strecke diesmal
enden. Die Ortsdurchfahrten der
Altdörfer bleiben ab diesem Jahr
außen vor. „Damit halbieren wir die
Radfahrstrecke. Wir befinden uns in
den letzten Abstimmungen und Ge-
sprächen mit der Gemeinde und der
Polizei zu dieser Planung“, sagt Ba-
de zum Stand der Dinge.

Neben weniger Straßensperrun-
gen und weniger benötigten Stre-
ckenposten hat diese Lösung für
den SC einen weiteren Vorteil. „Wir
werden in K.B. dann die Wende-

Von Carina Bahl

schleife haben, die noch einmal ein
Event bieten soll.“ So soll es dort in
Höhe der Bushaltestellen an der
Heinrich-Könecke-Straße genau
wie am See für die Besucher einen
Grillstand, eine Getränkebude und
Musik geben. „Wir hoffen, dass wir
damit auch die Bewohner der Alt-
dörfer etwas mehr für den Triathlon
begeistern und ihnen eine Anlauf-
stelle bieten können.“

Langeweile dürfte an dieser Stel-
le kaum aufkommen: Dank der ver-
kürzten Radfahrstrecke werden
dort jetzt deutlich öfter Sportler auf
ihren Rennrädern zu beobachten
sein. Für die olympische Distanz (40
Kilometer) werden die Radfahrer im
August viermal die Runde zwischen
See und K.B. fahren müssen. Beim
Volkstriathlon (20 Kilometer) wer-
den sie zweimal angefeuert werden
können. „Die Streckenhalbierung
istalsoeinKompromiss,beidemalle
nur gewinnen“, bilanziert Bade.

Bei einem weiteren Kompromiss
zwischen Gemeinde und SC gewin-
nen vor allem die Besucher des Alt-
warmbüchener Sees: Eigentlich
hatte die Gemeinde zugesagt, den
Weg von der Seestraße zum Ufer

noch vor dem Triathlon zu sanie-
ren. „Das hätte aber eine Sperrung
über mehrere Wochen mitten in der
Sommerzeit bedeutet“, weiß Bade,
der auf der holprigen Piste eine Un-
fallgefahr für die Radsportler sieht.
Das wollen weder der Verein noch
die Gemeindeverwaltung den See-

besuchern zumuten. Die Sanierung
wird daher verlegt – auf die Zeit,
wenn der Andrang am See wetter-
bedingt wieder weniger wird. Bade
hofft jedoch, dass mit der Gemeinde
zumindest eine Zwischenlösung ge-
funden werden kann, die das Aus-
bessern der größten Schlaglöcher

und Stolperstellen vor dem Triath-
lon beinhaltet.

Info Alle Informationen rund um den
Triathlon gibt es auf www.sc-altwarm-
buechen.de/awb-triathlon. Dort gibt
es auch für Freiwillige die Möglichkeit,
sich als Helfer zu melden.

In den vergangenen Jahren waren für den Triathlon die Ortsdurchfahrten in den Altdörfern stets nur als Einbahnstraße zu nutzen. FOTO: NIGGEMEYER (ARCHIV)

Schwimmclub verleiht Rennräder fürs Training

Der SC Altwarmbüchen hat
sich für die Vorbereitung
auf den nächsten Triathlon
am zweiten August-Wo-
chenende ein besonderes
Angebot ausgedacht, um
möglichst auch viele neue
Sportler dafür zu begeis-
tern. So wurden in Koope-
ration mit dem Zweirad-
center Stadler in Hannover
extra fünf neue Triathlon-
Rennräder angeschafft, die
sich jeder (auch Nichtmit-
glieder) ab sofort beim
Schwimmclub ausleihen
kann. „Das ist bestimmt ein
guter Einstieg für alle Hob-

bysportler, die sich nicht
sicher sind, ob das etwas
für sie ist, und hinein-
schnuppern wollen“, sagt
der SC-Vorsitzende Eck-
hard Bade.
Ebenfalls gibt es für In-

teressierte nun die Mög-
lichkeit, sich gemeinsam
mit Mitgliedern der Triath-
lon-Sparte des SC auf den
Wettkampf im August vor-
zubereiten und sich zum
Training zu verabreden.
Manch ein erfahrener Tri-
athlet hat da bestimmt ein
paar gute Tipps parat.
Hobbysportler, die die neu-

en Angebote des SC wahr-
nehmen möchten, sollten
sich bei Rudolph Schell per
E-Mail an triathlonwart@

sc-altwarmbuechen.de
oder in der SC-Geschäfts-
stelle unter Telefon (05 11)
61 9562 melden. car

Das Triathlon-Team des SC freut sich auf viele Sportler,
die mittrainieren möchten. FOTO: PRIVAT
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Mountainbike und
Anhänger gestohlen
Neuwarmbüchen. Ein weißes
Mountainbike der Marke KTM und
ein gelber Kindercar-Fahrradan-
hänger sind in Neuwarmbüchen
von einem eingezäunten Grund-
stück an der Straße An der Worth
gestohlen worden. Den Zeitwert
beziffert die Polizei mit circa 2000
Euro. Die Diebe griffen am Montag,
7. Mai, zwischen 7.30 und 20 Uhr
zu. Zeugenhinweise werden unter
Telefon (05139) 9910 erbeten. mal

Gelber Autolack
weist auf Täter hin
Altwarmbüchen. Gelber Fremd-
lack: Das ist der einzige Hinweis
auf das Fahrzeug, mit dem ein Un-
bekannter zwischen vergangenem
Montag, 20 Uhr, und Dienstag, 9
Uhr, einen VW Tiguan beschädigt
hat. Der Wagen war auf einem An-
wohnerparkplatz am Seeadlerring
in Altwarmbüchen abgestellt. Die
Reparaturkosten schätzt die Poli-
zei auf rund 2500 Euro. Zeugen
können sich unter Telefon (05139)
9910 melden. mal

Feidman
ist erkrankt

Isernhagen. Vergangene Woche
hatte der 82-jährige Giora Feid-
man von Tel Aviv aus dieser Zei-
tung ein Telefoninterview gege-
ben – jetzt muss sein für Diens-
tag, 15. Mai, in Isernhagen ge-
plantes Gastspiel mit dem Gersh-
win Quartett verschoben wer-
den: Der weltberühmte Klarinet-
tist ist erkrankt.

Wie der Isernhagenhof Kul-
turverein mitteilte, gibt es auch
bereits einen neuen Termin: Das
Konzert wird am Donnerstag, 20.
September, 20 Uhr, nachgeholt.
Bereits erworbene Karten für das
fast ausverkaufte Konzert behal-
ten ihreGültigkeit,Vorbestellun-
gen bleiben bestehen. mal

Christiane und Oliver Lison
Burgwedeler Straße 139
30916 Isernhagen HB

Telefon (05 11) 7 24 80 80

Sehberatung
in Isernhagen
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